
Liebe Mitbürgerin! Lieber Mitbürger!

Ich bin eigentlich gar kein großer Fan da-
von, zu viel Zeit mit der Vergangenheit zu 
verbringen und sich selbst über Vergange-
nes zu loben. Dennoch ist es so üblich und 
macht es mich ein bisschen stolz, wenn ich 
diese Halbzeitbilanz durchblättere, die ja nur 
einige Projekte enthält, die in den letzten 2,5 
Jahren umgesetzt wurden. 

Die Zeit ist viel zu schnell vergangen und war 
natürlich geprägt von Krisen und Herausfor-
derungen. Trotzdem haben wir als Gemein-
derat viele für die Bevölkerung sinnvolle 
Beschlüsse – die meisten davon einstimmig 
– gefasst und daher auch einiges umgesetzt. 
Da Sie ja über die Details dieser Projekte im-
mer über die Medien oder die Gemeindezei-
tung informiert wurden, belassen wir es bei 
dieser „Rückschau“ auf möglichst viele Fotos 
und ihre Überschriften. 

Ein Blick in die Zukunft verrät, dass wir trotz 
knapper finanzieller Situation einige Infra-
strukturprojekte weiter vorantreiben, die 
sinnvoll und nötig sind. Die drei größten The-
men sind sicher: Neubau des fünfgruppigen 
Kindergartens „Zaya-Mühlbach“(Ebendorfer 
Straße), ein weiterer großer Schritt bei der 
Kanal- und Infrastruktursanierung am Kir-
chenberg und der weitere Photovoltaik-Aus-
bau auf Gemeindegebäuden und -flächen. 

Ein vorzeitiges Weihnachtsgeschenk wurde 
uns vom Verteidigungsministerium und der 
Landeshauptfrau beschert, auch wenn es 
noch viele Diskussionen gibt: Der Bund inves-
tiert 150 Millionen Euro in eine neue Kaserne. 
Damit ist einerseits unser Garnisonsstandort 
nachhaltig abgesichert. So wie die Planungen 
des Verteidigungsministeriums bisher aus-
sehen, soll die Kaserne auf dem bisherigen 
Truppenübungsplatz und Munitionslager am 
Totenhauer neu errichtet werden. Das offen-
bart für die Stadt völlig neue Entwicklungs-
möglichkeiten für das bestehende Kasernen-
gelände. Es gibt keinerlei Denkverbote und es 
ist auch noch nichts fix vorgegeben. Ich werde 
dem Gemeinderat empfehlen, einen offenen 

Bürgerbeteiligungsprozess zu starten, damit 
dieses große Gelände unter bestmöglicher 
Einbindung der Bevölkerung komplett neu 
und zukunftsfit geplant werden kann. Zeit ist 
ja noch genug, soll doch erst im Jahr 2025 mit 
dem Bau der neuen Kaserne begonnen wer-
den. Ich sehe dieses Thema als riesengroße 
Chance für Mistelbach und bitte alle, diesem 
sachlich und konstruktiv zu begegnen.

Was uns alle als nächstes sehr intensiv 
auf Trab hält, ist die Landtagswahl am 29. 
Jänner. Auch wenn es immer mal etwas zu 
kritisieren gibt, so darf ich Ihnen eines ver-
sichern: Die Zusammenarbeit zwischen dem 
Land Niederösterreich und der Stadtgemein-
de Mistelbach funktioniert dank der guten 
und intensiven Gesprächsbasis und dem En-
gagement unserer Mandatare sehr gut.

Deswegen ist es wichtig, die Volkspartei Nie-
derösterreich – die Niederösterreich-Partei – 
auch zu stärken, damit wir weiterhin gemein-
sam so viel weiterbringen.

Es besteht übrigens die Möglichkeit, Mistel-
bach besonders zu stärken, nämlich einerseits 
auf der Bezirksliste, wo neben unseren beiden 
Spitzenkandidaten und bewährten Abgeord-
neten Manfred Schulz und Kurt Hackl auch 
unsere Europagemeinderätin Claudia Pfeffer 
um Ihre Vorzugsstimme bittet. Und zusätz-
lich können Sie – und darauf bin ich auch ein 
kleines bisschen stolz – mir als Bürgermeister 
der Bezirkshauptstadt auf der Landesliste Ihr 
Vertrauen durch ein Kreuzerl schenken – Sie 
stärken damit auch meine Position im Um-
gang mit dem Land Niederösterreich.

Wie auch immer Ihre Präferenzen sind: Bit-
te gehen Sie zur Wahl oder holen Sie sich 
rechtzeitig im Gemeindeamt Ihre Wahlkarte, 
wenn Sie am Wahlsonntag verhindert sind.

Ich wünsche Ihnen ein gutes, friedvolles 
Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2023. 
Hoffen wir, dass es besser wird, als das alte.

Herzliche Grüße 
Ihr Bürgermeister 
Erich Stubenvoll

Liebe Mistelbacherinnen 
und Mistelbacher,
seit der Gemeinderats-
wahl 2020 ist nun die 
halbe Amtszeit vergan-

gen. Es ist Zeit, einen Rückblick in unserer 
Weihnachts-Gemeindeparteizeitung zu prä-
sentieren aber auch den Blick nach vorne zu 
richten. Einen Auszug der umgesetzten Projek-
te finden sie in der Fotoreihe. Es war keine ein-
fache Zeit. Vieles wurde umgesetzt und vieles 
steht auf unserer To-Do-Liste.
Nicht alle Bürger:innen stehen der Windkraft po-
sitiv gegenüber. Auch wenn wir zusätzlich hun-
dert Windkraftwerke im Bezirk aufstellen, so än-

dert das nichts am Stromtarif der Bürger:innen. 
Die Gemeinde erhält mehr Einnahmen und kann 
dadurch mehr Projekte umsetzen. Wenn wir 
schon die Windkraftwerke bei uns stehen haben, 
so ist es mir wichtig, dass jede Katastralgemein-
de selbst entscheiden kann, ob ein neues Wind-
kraftwerk innerhalb der zwei Kilometer-Grenze 
errichtet werden soll oder nicht.
Es freut mich auch sehr, dass unser Landtags-
präsident Mag. Karl Wilfing und unsere Land-
tagsabgeordneten Ing. Manfred Schulz und 
Mag. Kurt Hackl geschlossen gegen Fracking 
(Gasgewinnung aus Schiefergas) im Weinviertel 
auftreten. Fracking birgt die Gefahr für Gesund-
heit, Umwelt und Erdbeben. In einigen europäi-
schen Ländern ist Fracking bereits verboten.
Gerade in diesen Zeiten ist die Zusammen-
arbeit zwischen Gemeinde und Land von be-
sonderer Bedeutung. Leider kann unsere Lan-
desregierung nicht alle Entscheidungen wie 
z.B.: die Merit-Order direkt beeinflussen. Der 

Ausbau der Kinderbetreuung, die Verdopplung 
des Heizkostenzuschusses und der blau-gelbe 
Strompreisrabatt wurden umgesetzt, um hier 
einige Maßnahmen zu nennen.

Ja, jeder von uns soll mit Energie sparsam umge-
hen. Jeder von uns kann rechnen und wir müs-
sen nicht bei fast jedem Vorgang im Haushalt 
bevormundet werden. Jeder weiß sicher selbst 
am besten, wo noch Einsparungspotential liegt. 
Für mich ist die Weihnachtsbeleuchtung Teil der 
Vorweihnachtszeit und viele von uns haben die-
se schon seit langem gegen eine energiesparen-
de LED-Beleuchtung ersetzt. Genießen wir die 
dadurch entstehende Weihnachtsstimmung.

Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien und Freunden 
eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und alles Gute für 2023!

Ihr Herwig Schmidhuber 
Gemeindeparteiobmann der  
Volkspartei Mistelbach

Gedanken-
splitter

miteinander
www.vp-mistelbach.at
www.facebook.com/vpmiba
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Halbzeitbilanz
für Mistelbach

Die Volkspartei Mistelbach wünscht Ihnen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für 2023!

Am 29.11.2022 ist 
LTPräs.a.D., Bgm. a.D, 
Hofrat Mag.  

Edmund Freibauer 
verstorben.

„Als erfolgreicher Spitzen-
politiker hat er Großes 
für NÖ und Mistelbach 
geleistet und war für viele 
von uns Vorbild, Mentor 
und Freund. Edi Freibauer 
wird stets in unseren 
Herzen bleiben.“
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OV Matthias Schöfbeck, Verschönerungsvereinsobmann Michael 
Hörmann und StR Dora Polke

v.l.n.r.: Bgm. Erich Stubenvoll, Leopold Bösmüller, StR Andrea Hugl, LT Präs. Karl Wilfing, 
Kdt. Claus Neubauer, Günter Bader, LAbg. Kurt Hackl und OV Herbert Eidelpes

v.l.n.r.: GR Wolfgang Inhauser, StR Peter Harrer und OV Herbert Eidelpes v.l.n.r.: Marco Zott, GR Alexander Weik und GR Claudia Pfeffer

v.l.n.r.: Eveline Urban, OV Johann Fiby, Doris Blöse mit GR Walter Hiller
v.l.n.r.: StR Peter Harrer, GR Wolfgang Inhauser, GR Claudia Pfeffer und 
OV Herbert Eidelpes v.l.n.r.: GR Wolfgang Inhauser, GR Walter Hiller und OV Johann Fiby

v.l.n.r.: OV Karl Stubenvoll, Bgm Erich Stubenvoll, GR Wolfgang Inhauser 
und StR Andrea Hugl

v.l.n.r.: Bgm. Erich Stubenvoll, Wirtsfamilie Nina, Patrick und Kimberly 
Doppler mit OV Karl Stubenvoll

Mistelbach | FH für Pflegeberufe

v.l.n.r.: Bgm Erich Stubenvoll, Wilhelm Railender, Landesrätin Christiane 
Teschl-Hofmeister und LT Präs.Karl Wilfing

Eibesthal | Glasfaserausbau
Nach Abschluss der Glasfaserausbauarbeiten kann das verlegte Glas-
faserkabel mit einem passenden spusu Glasfasertarif genutzt werden.



Liebe Mitbürgerin! Lieber Mitbürger!

Ich bin eigentlich gar kein großer Fan da-
von, zu viel Zeit mit der Vergangenheit zu 
verbringen und sich selbst über Vergange-
nes zu loben. Dennoch ist es so üblich und 
macht es mich ein bisschen stolz, wenn ich 
diese Halbzeitbilanz durchblättere, die ja nur 
einige Projekte enthält, die in den letzten 2,5 
Jahren umgesetzt wurden. 

Die Zeit ist viel zu schnell vergangen und war 
natürlich geprägt von Krisen und Herausfor-
derungen. Trotzdem haben wir als Gemein-
derat viele für die Bevölkerung sinnvolle 
Beschlüsse – die meisten davon einstimmig 
– gefasst und daher auch einiges umgesetzt. 
Da Sie ja über die Details dieser Projekte im-
mer über die Medien oder die Gemeindezei-
tung informiert wurden, belassen wir es bei 
dieser „Rückschau“ auf möglichst viele Fotos 
und ihre Überschriften. 

Ein Blick in die Zukunft verrät, dass wir trotz 
knapper finanzieller Situation einige Infra-
strukturprojekte weiter vorantreiben, die 
sinnvoll und nötig sind. Die drei größten The-
men sind sicher: Neubau des fünfgruppigen 
Kindergartens „Zaya-Mühlbach“(Ebendorfer 
Straße), ein weiterer großer Schritt bei der 
Kanal- und Infrastruktursanierung am Kir-
chenberg und der weitere Photovoltaik-Aus-
bau auf Gemeindegebäuden und -flächen. 

Ein vorzeitiges Weihnachtsgeschenk wurde 
uns vom Verteidigungsministerium und der 
Landeshauptfrau beschert, auch wenn es 
noch viele Diskussionen gibt: Der Bund inves-
tiert 150 Millionen Euro in eine neue Kaserne. 
Damit ist einerseits unser Garnisonsstandort 
nachhaltig abgesichert. So wie die Planungen 
des Verteidigungsministeriums bisher aus-
sehen, soll die Kaserne auf dem bisherigen 
Truppenübungsplatz und Munitionslager am 
Totenhauer neu errichtet werden. Das offen-
bart für die Stadt völlig neue Entwicklungs-
möglichkeiten für das bestehende Kasernen-
gelände. Es gibt keinerlei Denkverbote und es 
ist auch noch nichts fix vorgegeben. Ich werde 
dem Gemeinderat empfehlen, einen offenen 

Bürgerbeteiligungsprozess zu starten, damit 
dieses große Gelände unter bestmöglicher 
Einbindung der Bevölkerung komplett neu 
und zukunftsfit geplant werden kann. Zeit ist 
ja noch genug, soll doch erst im Jahr 2025 mit 
dem Bau der neuen Kaserne begonnen wer-
den. Ich sehe dieses Thema als riesengroße 
Chance für Mistelbach und bitte alle, diesem 
sachlich und konstruktiv zu begegnen.

Was uns alle als nächstes sehr intensiv 
auf Trab hält, ist die Landtagswahl am 29. 
Jänner. Auch wenn es immer mal etwas zu 
kritisieren gibt, so darf ich Ihnen eines ver-
sichern: Die Zusammenarbeit zwischen dem 
Land Niederösterreich und der Stadtgemein-
de Mistelbach funktioniert dank der guten 
und intensiven Gesprächsbasis und dem En-
gagement unserer Mandatare sehr gut.

Deswegen ist es wichtig, die Volkspartei Nie-
derösterreich – die Niederösterreich-Partei – 
auch zu stärken, damit wir weiterhin gemein-
sam so viel weiterbringen.

Es besteht übrigens die Möglichkeit, Mistel-
bach besonders zu stärken, nämlich einerseits 
auf der Bezirksliste, wo neben unseren beiden 
Spitzenkandidaten und bewährten Abgeord-
neten Manfred Schulz und Kurt Hackl auch 
unsere Europagemeinderätin Claudia Pfeffer 
um Ihre Vorzugsstimme bittet. Und zusätz-
lich können Sie – und darauf bin ich auch ein 
kleines bisschen stolz – mir als Bürgermeister 
der Bezirkshauptstadt auf der Landesliste Ihr 
Vertrauen durch ein Kreuzerl schenken – Sie 
stärken damit auch meine Position im Um-
gang mit dem Land Niederösterreich.

Wie auch immer Ihre Präferenzen sind: Bit-
te gehen Sie zur Wahl oder holen Sie sich 
rechtzeitig im Gemeindeamt Ihre Wahlkarte, 
wenn Sie am Wahlsonntag verhindert sind.

Ich wünsche Ihnen ein gutes, friedvolles 
Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2023. 
Hoffen wir, dass es besser wird, als das alte.

Herzliche Grüße 
Ihr Bürgermeister 
Erich Stubenvoll

Liebe Mistelbacherinnen 
und Mistelbacher,
seit der Gemeinderats-
wahl 2020 ist nun die 
halbe Amtszeit vergan-

gen. Es ist Zeit, einen Rückblick in unserer 
Weihnachts-Gemeindeparteizeitung zu prä-
sentieren aber auch den Blick nach vorne zu 
richten. Einen Auszug der umgesetzten Projek-
te finden sie in der Fotoreihe. Es war keine ein-
fache Zeit. Vieles wurde umgesetzt und vieles 
steht auf unserer To-Do-Liste.
Nicht alle Bürger:innen stehen der Windkraft po-
sitiv gegenüber. Auch wenn wir zusätzlich hun-
dert Windkraftwerke im Bezirk aufstellen, so än-

dert das nichts am Stromtarif der Bürger:innen. 
Die Gemeinde erhält mehr Einnahmen und kann 
dadurch mehr Projekte umsetzen. Wenn wir 
schon die Windkraftwerke bei uns stehen haben, 
so ist es mir wichtig, dass jede Katastralgemein-
de selbst entscheiden kann, ob ein neues Wind-
kraftwerk innerhalb der zwei Kilometer-Grenze 
errichtet werden soll oder nicht.
Es freut mich auch sehr, dass unser Landtags-
präsident Mag. Karl Wilfing und unsere Land-
tagsabgeordneten Ing. Manfred Schulz und 
Mag. Kurt Hackl geschlossen gegen Fracking 
(Gasgewinnung aus Schiefergas) im Weinviertel 
auftreten. Fracking birgt die Gefahr für Gesund-
heit, Umwelt und Erdbeben. In einigen europäi-
schen Ländern ist Fracking bereits verboten.
Gerade in diesen Zeiten ist die Zusammen-
arbeit zwischen Gemeinde und Land von be-
sonderer Bedeutung. Leider kann unsere Lan-
desregierung nicht alle Entscheidungen wie 
z.B.: die Merit-Order direkt beeinflussen. Der 

Ausbau der Kinderbetreuung, die Verdopplung 
des Heizkostenzuschusses und der blau-gelbe 
Strompreisrabatt wurden umgesetzt, um hier 
einige Maßnahmen zu nennen.

Ja, jeder von uns soll mit Energie sparsam umge-
hen. Jeder von uns kann rechnen und wir müs-
sen nicht bei fast jedem Vorgang im Haushalt 
bevormundet werden. Jeder weiß sicher selbst 
am besten, wo noch Einsparungspotential liegt. 
Für mich ist die Weihnachtsbeleuchtung Teil der 
Vorweihnachtszeit und viele von uns haben die-
se schon seit langem gegen eine energiesparen-
de LED-Beleuchtung ersetzt. Genießen wir die 
dadurch entstehende Weihnachtsstimmung.

Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien und Freunden 
eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und alles Gute für 2023!

Ihr Herwig Schmidhuber 
Gemeindeparteiobmann der  
Volkspartei Mistelbach

Gedanken-
splitter

miteinander
www.vp-mistelbach.at
www.facebook.com/vpmiba
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Hüttendorf | Radweg und Agrarweg Hüttendorf | Hochwasserschutz

Kettlasbrunn | Beleuchtung Postgasse
Kettlasbrunn | Notstromversorgung

Mistelbach | „Ruhe in Frieden, Edi !“

v.l.n.r.: Bgm. Erich Stubenvoll, GR Elisabeth Kastner und OV Roman Spieß
GR Elisabeth Kastner (ganz links), von der Mitte nach rechts: Bgm. Erich 
Stubenvoll, Manfred Kreutzer, GR Heinrich Krickl und StR Andrea Hugl

v.l.n.r.: GR Herwig Schmidhuber mit StR Andrea Hugl

Lanzendorf | Generationenspielplatz Lanzendorf | Lanzagassl, Revitalisierung

Paasdorf | Jugendheim Paasdorf | Hochwasserschutz

Siebenhirten | Gehsteig Dorfstraße Siebenhirten | Feuerwehrhaus Eröffnung

v.l.n.r.: OPO Gerald Gaugg, OV Erich Stubenvoll sen. mit GR Margit Bader

v.l.n.r.: StR Dora Polke, GR Martina Galler und 1/5 OV Gerhard Berthold
v.l.n.r.: LAbg. Manfred Schulz, StR Andrea Hugl, Landesrat Stefan Pernkopf 
und Bgm. Erich Stubenvoll

v.l.n.r.: knieend Fritz Trischack, Helmut Strauch, Franz Körbel, Thomas 
Strauch und Dominik Wlcek

v.l.n.r.: Nationalrat Andreas Minnich, Bgm. Erich Stubenvoll, Vzbgm. 
Manfred Reiskopf, StR Andrea Hugl mit Kammeraden der Feuerwehr 
Siebenhirten

Halbzeitbilanz
für Mistelbach

Die Volkspartei Mistelbach wünscht Ihnen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für 2023!

Am 29.11.2022 ist 
LTPräs.a.D., Bgm. a.D, 
Hofrat Mag.  

Edmund Freibauer 
verstorben.

„Als erfolgreicher Spitzen-
politiker hat er Großes 
für NÖ und Mistelbach 
geleistet und war für viele 
von uns Vorbild, Mentor 
und Freund. Edi Freibauer 
wird stets in unseren 
Herzen bleiben.“


